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Waldheim kommt,
Sinowatz geht...
Zur Wahl des neuen österreichischen

Bundespräsidenten Kurt
Waldheim, der durch einige
dunkle Stellen in seiner Vergangenheit

belastet ist, schrieb Urs
Widmer, Auslandredaktor der
Basler Zeitung in einem
Kommentar u.a.:

«Der Fall Waldheim ist längst zu
einem Fall Österreich geworden:
Was der Kandidat nicht einsehen
oder nicht wahrhaben wollte, dass
nämlich das angestrebte hohe
Amt auch nicht den Schatten
eines Zweifels hinsichtlich Moral
und Integrität seines Inhabers
erträgt, das wurde auch der
Mehrheit seiner Wähler nicht
einsichtig Eines sollte man
freilich nach diesem traurigen,
nach diesem für Österreich
blamablen Wahlgang nicht vergessen:

Nicht jeder Österreicher ist
ein Waldheim. Und nicht jeder
Schweizer ein Berner
Regierungsrat.»
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